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MW Abonnements Einladung WS
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonnement für das IV Quartal 1890 auf das

Halle sche Tageblatt
und bitten bei den Postanstalten unseren Trägern und unserer Expedition rechtzeitig abonniren zu wollen

Die politische Tendenz des

Halle schen Tageblattes
ist gemäßigt liberal und versöhnlich Wir stehen auf dem Boden des kaiserlichen Sozialprogrammes ohne U itersch ed der Parteien und Confession werden wir den Kampf gegen
die umstürzlerischen Elemente weiterführen und werden stets bestrebt sein unser politisches Parteiprogramm den aüderen bürgerlichen Parteien gegenüber sachlich und versöhnlich
zu vertreten

Das Halle sche Tageblatt
hat seinen politischen provinziellen und localen Mitarbeiter Kreis bedeutend erweitert In der Person des Schriftstellers Wilhelm Fischer Verfassers von Manteuffel in
Elsaß Lothringen und feine Verdeutschungspolitik parlamentarisch Jndiscretionen c c haben wir für die Leitungen Redaktion eine namhafte journalistische Kraft gewonnen die
sich in verschikdentlichen Stellungen nach jeder Richtung hin bewährt hat

Das Halle sche Tageblatt
wird seinen Inhalt durch Erweiterung des localen Theiles durch Sonnta gsplaudereien Original Feuilletons Original Leitartikeln und Priva t d epes ch e n
in zufriedenstellendster Weise bereichern Für politische C o rre sp o n d enzen ist gleichfalls Sorge getragen Der lokale Theil insbesondere worauf wir ausdrücklich aufmerk
sam machen wird ganz bedeutend bereichert werden Im Feuilleton werden nur Werke erster Schriftsteller erscheinen so Der Wolf von Tiefenwald
Roman von W Egbert Zu den Preußen eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob R gnery Spätsommersonne Novelle von Gertrud Franke Das geyetmniß
volle Mädchen Novelle von F Ferrari u f w u f w

Das Halle sche Tageblatt
veröffentlicht als amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle alle Bekanntmachungen des Magistrats der Polizeiverwaltung der Stadt Halle und
sämmtlicher Behörden Anzeigen haben bei dem kaufkräftigen Leserkreise des

Halleschen Tageblattes
den besten Erfolg

Das Halle sche Tageblatt
kostet mit feinen Beilagen Sonntagsblatt und Verloosungslisten vierteljährlich sür Halle und die Post bezogen zwei Mark

Unseren Inserenten theile wir mit das das Hallesche Tageblatt bis zum 1 Oktober weine Mchranflaze von 4VSS Exemplaren er
scheint die in der Stadt gratis vertheilt wird

Hochachtungsvoll

Verlag des Hallcschm Tageblattes

Sozialaristokratie
Halle 23 September

Der Generalsekretär des Eentralverbandes deutscher
Industrieller Büeck schreibt in den Mittheilungen des
Centralverbanses der Industrie znr Kritik der Arbeiter
schütz Gesetzgebung über das Verhältniß von Unternehmer
tum und Arbeitern

Einer schrecklichen Zukunft gehen wir entgegen wenn nicht
bald andere Wege eingeschlagen werden und dem Arbeiter
deutlich gemacht wird daß er als Knecht geboren auch
als solcher sein Leben zu vollbringen hat Das was er sich
einbildet als seinen rechtmäßigen Arbeitsverdienst zu be
trachien ist eben nur ihm in Gnaden gewährte Zuwen
dung sür die er sich dankbar zu erweisen hat

Weiter kann msn den Cynismus in der Auffassung
der sozialen Dinge nicht gut treiben

So schreibt die Frankfurter Zeitung deren demo
eratische Neigungen wir zu lyeur kaum in Ver
dacht kommen und wir theilen diesmal ihre Ansicht G
was zu schreiben ist mehr als cynisch mehr als frivol
mehr als ein Verbrechen es ist ein Fehler Wer ist
Büeck Ist Herr Büeck verrückt daß er so naives
dummes Zeug schreiben kann Wahrhaftig wenn es sich
im sozialen Kamps für die bürgerlichen Parteien nur
darum handeln würde den Büeck schen Vorschlag gegen
die Albeiter zu vertheidigen jeder der nur einen Tropfen
liberalen Blutes in seinen Adern spürt würde die Hände
in den Schooß legen oder er müßte aufhören liberal zu
fühlen Ein Unternehmerthum wie es Herr Büeck träumt
ein Unternehmerthum das den Aspirationen des grauesten
Mittelalters so zugänglich wäre wie Herr Büeck es ist
ist ebenso gefährlich sür Krone Staat und Gesellschaft
wie ein Arbeiterthum das in sozialdemokratische Fäulniß
übergegangen ist

Man kann sich lebhaft denken daß die socialdemokratische
Presse mit diesen Büeck schen Cynismus unter den Ar
beitern socialdemokratische Geschäfte machen wird Kein
Wunder denn auch unter der Arbeiterblouse schlägt manch
Herz stolzer edler vaterländischer als vielleicht unter
dem Gehrock des Herrn Generalsikretärs des Eentral
verbandes deutscher Industrieller das wie es scheint nur

sür Arbeiterunternehmerinterressen egoistisch schlägt Nchts
verbittert mehr die Arbeiter als solch brutaler Unter
nehmerstolz als wenn man ihm ins Gesicht hinein schleu
dert er sei zum Knechte geboren Redliche brave Arbeit
schändet nicht wenigstens wmiger a s der Blödsinn den
Sie in Ihrer Schulweisheit verfassen Herr Generalsekretär
Büeck Der Centralvcrband deutscher Industrieller darf
sich gesagt sein lassen daß er mit solcher Weisheit keme
Freunde fi den wird weder unter den Arbeitern noch
unter den Parteien Bei gewissen Leuten fängt der Mensch
erst beim Baron bei Herrn Büeck wohl erst mit einer Million
an Die Einen sind gerade so viel werth wie die Andern
nun über solche Ansicht kann der Mann von Bildung
und Erziehung mit einem Achselzucken zur Tagesordnung
übergehen aber die Herren pfuschen überall hinein und
wo sie erscheinen sind sie so hinderlich wi im Circus Renz
der dumme August nur mit dem Unterschied daß man
im Circus über den August lacht in der Sozialpolitik
aber sich ärgert

Die Ausschreitungen des Unternehmerthums zur So
zialarlstokrstie bekämpfen wir ebenso energisch als wir
die Ausschreitungen der Arbeiter zur Soztaldemo
kratie bisher bekämpften Die Sozialaristokcatie ist uns
ebenso verhaßt als uns die Sozialdemokratie es ist weder
das Eine noch das Andere ist gut Wir haben in der
Arbeiterschutzfrage vor einer zu weitgehenden Wahrung
der Arbeiterforderungen gewarnt denn auch die Arbeit
geber haben Rechte wir sprachen an dieser Stelle schon
wiederholt von einer Arbeitgebersrage Der ganze
Witz der Sozialreform besteht darin daß der Arbeiter
als Arbeiter nicht Sozialdemokrat zu sein braucht Dann
ist viel erreicht Das Umgekehrte will die Sozialdemokratie
Ihre Presse ihre Redner im letzten Wahlkampse ist es
uns genügend bekannt geworden sprechen von allen Maß
regeln gegen die Sozialdemokratie als von Maßregeln
gegen die Arbeiter das Sozialistengesetz wird constant als
Gesetz gegen die Arbeiter bezeichnet Wenn die Arbeiter
als Arbeiter Sozialdemokraten geworden sind eine Ent
wicklung die durch den Büeck schen Cynismus nur gefördert
wird dann ist es aus mit der friedlichen Reform dann
halten die Kanonen die letzten Reden in der sozialen Frage

Wodurch aber halten wir den Arbeiter ab als Arbeiter
auch geborener Sozialdemokrat zu sein Dadurch
natürlich nicht daß wir ihm zurufen als Arbeiter sei er
geborener Knecht Herr Generalsecretär Nar indem wir
die Arbeiter so achten wie sie es als treue Arbeiter und gute
Patrioten verdienen Den Arbeiter achten wir den
Sozialdemokraten bekämpfen wir schon allein dadurch
daß der nichtfozialdemokratifche Arbeiter den Lockungen
der Sozialdemokratie widersteht ist er zu achten Hut
ab vor ihm Den Büeck und Genossen den Sozial
aristokraten aber rufen wir zu Lernt erst den
deutschen Arbeiterstand achten und dann treibt
Sozialpolitik

Deutsches Reich
a Aus Kiel wird uns geschrieben Die Kaiserliche

Jacht Hohenzollern ist nachdem sie den Kaiser wiederum
nach England Norwegen und Rußland getragen hat
heute aus reduztrte Besatzung gestellt worden Nach
einer Bestimmung des Chess der Admiralität vom Februar
1889 wird die Jacht welche bis dahin ebenso wie die
übrigen Schiffe der Kaiserlichen Marine nur für den
wirklichen Gebrauch in Dienst gestellt wurde fortan
dauernd in Dienst gehalten und durch eine auserlesene
Mannschaft besetzt eine Art Gardetruppe aus welcher
auch die Bedienungsmannschaften für die Königlichen
Lastwasserfahrzeuge in Potsdam gestellt werden Die
auszuwählenden Leute müssen hervorragende militärische
und seemännische Tüchtigkeit besitzen sich durch Intelli
genz auszeichnen von ansehnlicher Statur und schmuckem
Aussehen mit einem Worte Mustersoldaten sein Es
haben dazu sämmtliche Marinetheile Mannschaften abzu
geben damit Leute aller Waffengattungen der Ehre und
Auszeichnung die in diesem Dienst erblickt werden soll
theilhaftig werden können Die Besatzung der Jacht be
steht aus ca 130 die der Luftfahrzeuge aus ca 20
Mann von denen je die Hälfte von der Ostsee und von
der Nordsee Station gestellt wird Den Winter über



bleibt die Jacht wenn sie vom Kaiser nicht zu Reisen
benutzt wird mit reduzirter Besatzung im Dienst so
zwar daß in jedem Herbst abwechselnd die der einen oder
die der anderen Station angehörenden Mannschaften zu
ihren Marinetheilen zurücktreten Gegenwärtig ist die
zur Nordsee Station gehörige Besatzungshälfte ausge
schieden während die Mannschaften der Ostsee Station
als reduzirte Besatzung an Bord der Jacht bleiben
Die Besatzungen der Lustfahrzeuge treten im Herbst jeden
Jahres ebenfalls zu ihren Marinetheilen zurück Den
selben wird nach einer in der letzten Nummer des Ma
rine Verordnungsblattes publizirten Cabinetsordre vom
7 September die auf diesen Fahrzeugen verbrachte Zeit
als See fahr zeit im Sinne des Geldverpflegungs
Regkments gerechnet Letzteres erkennt den Mannschaf
ten aller Kategorien für jedes auf einem Kriegsschiff er
worbene volle Jahr Seefshrzeit eine sogenannte Seefahr
zulage von monatlich 3 Mark zu Dies Zugeständuiß
für die Besatzungen der Luftfahrzeuge lag in der Billig
keit weil die ihnen zu Theil gewordene Auszeichnung sie
sonst in einen pekuniären Nachtheil den Kameraden gegen
über setzen würde welche auf wirkliche Kriegsschiffe kom
mandirt sind

Zu dem Probeschießen auf dem Grusonwerk
bei Magdeburg sind 191 Vertreter aus 26 Staaten an
wesend Nur Frankreich ist nicht geladen Der Kriegs
minister trifft heute ein Aus Siam ist Prinz Klang
erschienen

Auf höhere Anordnung ist in den königlichen
Fabriken in Spandau sämmtliche Frauennachtarbeit
eingestellt worden
A Dem Kmyer Poznanski wird aus Berlin von an
geblich eingeweihter Seite gemeldet daß der Kardinal
staatssekretär Rampolla entschlossen sei sein Amt nie
derzulegen Die Veranlassung hierzu beruhe angeblich
auf der aus Schwierigketten stoßenden Frage der Besetzung
der Bischofssitze Als wahrscheinlicher Nachfolger wird
Cardinal Vannutelli genannt

Es ist feit einiger Zeit öfter vorgekommen daß
Schwurgerichts Präsidenten sich eine öffentliche Kritik der
Wahrfprüche der Geschworenen ycstattet haben Ein
Fall dieser Art war Gegenstand einer Beschwerde des
Geschworenen Rittergutsbesitzers v Hulcwicz gegen den
Schwurgerichtsvorsitzenden Landgerichtsrath Goecke in
Gnesen geworden Die Beschwerde ist jetzt wie uns mit
getheilt wird vom Justizminister dahin beantwortet worden
daß er die Abgrenzung der Befugnisse der Schwurgerichts
vorsitzenden zum Gegenstande einer allgemeinen Erörterung
gemacht habe Hiernach scheint der Justizminister die
Ansicht mancher Schwurgerichtspräsidenten daß sie berech
tigt wären den Geschworenen Censuren über abgegebene
Sprüche zu ertheilen zurückweisen zu wollen

Ueber die buntscheckige Gesellschaft welche gegenwärtig
die Sozialpolitik betreibt machen die Hamburger Nach
richten folgende zutreffende Schilderung

Eine der traurigsten Erscheinungen der Gegenwart ist die
Weise wie das zur Zeit bedeutsamste Gebiet unseres innern

Preisgekrönt
Roman von Alexander Bar on von Roberts

Machdruck verboten

Fortsetzung,

Ich habe um Ihren gütigen Besuch gebeten weil ich
nicht verfehlen wollte Ihnen meinen Dank abzustatten
aber wollen Sie nicht Platz nehmen

Wie brachte sie in ihrer Beklommenheit nur solch
langen Satz heraus

O bitte
Und er ließ sich auf den Rand eines Sessels nieder

wie er meinte etwas unbeholfen Zwischen ihm und ihr
blieb ein Sessel frei Aha das ist die Schranke sagte
er sich Und ein Trotz fuhr in ihm auf nun die Schranke
soll schon nicht überschritten werden

Al o meinen innigen Dank Herr Ammon Was
sür ein Wunderwerk haben Sie geschaffen

Mein Dank müßte Ihnen gebühren gnädige Frau
ihr Vorbild

Und er steckte die hübsche Phrase käme doch nicht
nach seinem Herzen heraus

Ich habe mich beschämt und gerührt zugleich ge
fühlt als ich das Bild gestern sah

Gnädige Frau sind erst kürzlich angekommen
Wie schwer ihm die Anrede über die Lippen kam

Und diese Phrasen
Ich gedachte noch den ganzen Frühling und Sommer

unterwegs zu sein aber das ist thöricht wenn man selbst
ein hübsches Heim hat

Ammon glaubte eine Art bewundernden Rundblick über
den Raum schuldig zu sein Das hals ihm etwas über
die herzpochende Verlegenheit Ihr Haus ist ja auch in
der Kunstwelt bekannt, sagte es verbindlich

Eine kurze Pause während welcher der serne Papagei
neckische Laute herübersandte Dann schien es der schablomn
mäßige Anstand zu gebieten ihres zweifachen Unglücks be
dauernd zu erwähnen

Sie dankte mit einem wehmüthigen Lächeln und sprang
dann selbst zu Freudigerem über

Ich höre das Bild hat Ihnen in jeder Beziehung
Glück gebracht O Sie sind ja eine Berühmtheit ge
Morden Ich gratulire Ihnen

Das war der alle herzige Ton Er wollte in den
gleichen einstimmen aber die Toilette verhinderte das
Ohne datz er es beabsichtigte reckte sich etwas von dem
Stolz eines erfolgreichen großen Künstlers in ihm heraas
Er lächelte fast großmüthig

StaaislcbenS die Sozialpolitik im engherzigsten Partei Jnte
reff auszubeuten versucht wird Ueber die Motive der ans
Geschmacklose grenzenden Schwärmerei welche das ultra
montane Centrum zur Schau trägt ist niemand im Zweifel
höchstens könnte man es über den muthmaßlichen Erfolg
dieser mehr als ausdringlichen Taktik sein Auch jenes Hoch
torythum welches sich in der Kreuzzeitung vertreten findet
Pflegt überall mit dabei zu sein wo es nach seiner Meinung
gegen die liberale Bourgeoisie geht Am vorlautesten und
gehässigsten aber geht der freisinnige Radicalismus zu Werke
Bei allen diesen drei Richtungen handelt es sich in erster
Linie darum das was sie die kaiserliche Socialpolitik
nennen zur Dikcreditirung und Vernichtung jener gemäßig
ten Parteien zu verwerthen di so lange das deutsche Reich
besteht der feste Rückhalt unserer nationalen Politik im Volke
gewesen sind Daß bei dieser Discreditirungsarbeit überall
zur Entstellung gegriffen werden muß ist wenn man den
Zweck erreichen will nicht anders möglich

Ausland
r Ueber die italienische Colonialtruppe wird uns aus

Rom geschrieben Vom 1 Oktober d I ab wird das
Spezialcorps der Ostafrikanischen Truppen sich folgender
maßen zusammensetzen 3 selbstständige Jägerbataillone zu
4 Kompagnien 1 Berfaglieribatmllon zu 3 Kompagnien
eine Gebirgsbatterie zu 6 Geschützen eine Compagnie
Artilleriearbeiter Feuerwerker c zwei Sappeurkompag
nien eine Spezial Jngenieurkompagnie ferner je eine
Saniiäts Intendantur und Trainkompagnie Aufge
hoben tzsind hiernach ein Regimentsstab eine Bersag
lierikompagnie eine Gebirgsbatterie und eine Kanonen
kompagnie Auch die eingeborenen Truppen sollen anders
eingetheilt werden und zwar in vier selbstständige Jnfan
teriebataillone zu je 8 Kompagnien eine Gebirgsbatterie
eine Abtheilung Sabtjes Polizeisoldaten und eine
Schaar von 2 oder mehr Kompagnien

Der zwanzigste Jahrestag des Einzugs der italieni
schen Truppen in Rom 20 September wurde hier und
in den Provinzen uns Colonieen festlich begangen Auf
Befehl deL Königs wurde im Beisein einer Abordnung
der Armee ein Kranz am Grabe Victor Emannels nie
dergelegt später wurde im Namen der Stadt Rom ein
Kranz an der Pforte Pia niedergelegt

s Ueber die Entlassung Seismit Dodas schreibt
man uns aus Rom Sowohl Riforma wie Fracassa
erklären daß die Meinungsverschiedenheiten zwischen dem
Ministerpräsidenten und dem Finanzminister welcher in
vielen wichtigen Fragen wie bei der Tabaksenquete der
Revision der Fabrikatssteuer und der Erhöhung derVer
zshrungssteuer Crispi nicht einmal um Rath fragte schon
seit längerer Zeit datiren und das Bankett in Udine
welches übrigens auch den Präfekten der dortigen Provinz
seine Stellung kostete und zur Maßregelung der ihm bei
wohnenden Offiziere geführt hat nur der letzte Anstoß
für den Austritt Dodas gewesen fei Im Gegensatz hierzu
hält die Tribuna von S ismit Doda antoristrt aufrecht
daß die Anwesenheit desselben bei dem durchaus Harm

Ich hoffe damit über den Berg zu sein
Sie sind wie ich höre mit Bestellungen über

häuft

Mehr als ich in fünf Jahren schaffen kann
Wie freut mich das und ihre Augen strahlten
Gesternwandte sich das Cultus Ministerium an mich

erwiderte er zögernd um etwas zu sagen
Ich kenne die Excellenz wir verkehrten dort

Auch das ein Lückenbüßer
Er überhörte es Sie werden es natürlich begreiflich

finden, fügte sie hinzu daß ich auch etwas von Ihnen
zu besitzen wünsche

Gnädige Frau haben nur zu befehlen
Zum Teufel was ist denn das für ein häßlicher un

natürlicher Ton rief es in ihm und ein verwünschender
Blick traf den in kostbaren Damast gepolsterten Sessel
zwischen ihnen Warum fuhr er denn nicht empor schob
die Schranken zur Seite stürzte zu ihren Füßen nieder
und gestand ihr in begeisterten Worten seine Liebe

Welche Liebe die vergangene damalige oder
Was denn oder Ah sie ist ja eine völlig andere

geworden und mit ihm selbst ist ebenfalls eine Wandlung
vorgegangen Es ist nicht die eine nein es thürmen sich
allerlei Schranken zwischen ihm und ihr ihr Reichthum
ihr Name alles Geschehene die hohe Schule Welt ge
nannt hat sie eben um und um geformt

Auch sie fühlte die Schranke und sie sah die ent
fremdende Weite wachsen zwischen ihm und ihr Aller
dings ist sie von den Verhältnissen völlig umgewandelt
worden bis in die Fibern ihres Fühlens und Denkens
hinein Das Damalige mit all fetner köstlichen Poesie
lag wie ein traumhaftes Intermezzo weit weit in verlo
rener Ferne Saßen sie sich nicht gegenüber wie zwei
höfliche wohlwollende fast herzfremde Menschen

Und kein Wort über das damalige Nur hatte sie die
Freundlichkeit sich nach den Seinen zu erkundigen Na
türlich ginge es auch denen jetzt gut sein Bruder der
Düsseldorfer Kunststudent werde demnächst auch nach
Berlin übersiedeln um ihm in seinen Arbeiten Hülfe zu
leisten

O wie freut mich das
Diesmal haftete dem Freudenruf eine gewisse Zerstreut

heit an wie er meinte
Dann fragte er nach ihren Eltern Sie würde in

einigen Tagen nach Pöslin fahren und dort eine kleine
Weile verbringen der alte Papa feiere sein fünfzigjährig s
Dienstjubiläum Darnach werde er den Abschied nehmen
Das Häuschen das die Eltern bisher bewohnt fei in
deren Besitz übergegangen Papas sehnlichster Wunsch

losen Banquett die einzige Ursache zu seinem Rücktritte
sei da er in obigen Fragen mit seinen Kollegen durchaus
konform gegangen fei In gemäßigten Kreisen macht die
überaus brüske Verabschiedung des Finanzministers seitens
Crispis einen sehr unangenehmen Eindruck welchem Ge
danken z B die Seismit Doda im Uebrigen stets feind
liche Perseverenza energischen Ausdruck leiht Crispi habe
in die Politik einen in Italien bisher nicht Mode ge
wesenen Ton der Schroffheit und Unhöflichkeit gebracht
Die offiziösen Blätter leugnen entschieden das Bevorstehen
weiterer Veränderungen im Cabinet

In Mailand wie in der Romagna ist unter den
arbeitenden Klassen eine ernstliche antiirredentistische Be
wegung ausgebrochen Ji einer Volksversammlung zu
Mailand beschuldigten gestern sozialistische Redner die
Radikalen daß dieselben Krieg mit Oesterreich zu provo
ziren suchten alle Arbeiter möchten deshalb gegen den
Jrredentismus Front machen In Forlt schlugen die
Arbeiter sogar an den Straßenecken ein ingrimmiges
Manifest gegen die radikale Partei besonders gegen den
Deputirten Cavallotti an Die Regierungspresse ermuthigt
nun die Arbeiterschaft sich gegen die Tyrannei der Irre
denta aufzulehnen

Aus Paris wird gemeldet Die äußerste Linke ist
angeblich fest entschlossen sogleich nach dem Wiederzusam
mentritt der Kammern einen Zwischenfall wegen der
Enthüllungen über die boulangistifchen Umtriebe
herbeizuführen Sie will die Wiederaufnahme des Pro
zesses des Staatsgerichtshofs verlangen allein bet der
numerischen Stärke der Parteien kann man leicht aus
rechnen daß die äußerste Linke auch wenn sie von einigen
Mitgliedern der Rechten unterstützt würde es nicht dazu
brächte ihren Willen durchzusetzen und von Neuem den
boulangistifchen Schmutz aufzuwühlen

Obwohl Mermeix in einer Zuschrift an den
Figaro erklärt hat er habe in seinen Enthüllungen

nicht gesagt daß Baron Hirsch der Bonlange Subsidien
gewährt habe fahren mehrere Blätter fort den bekannten
Millionär heftig anzugreifen und seine Ausweisung zu
verlangen Bisher hielt man ihn allgemein für einen
österreichischen Unterthan und glaubten ihm Manche des
halb Rücksichten schuldig zu sein Seitdem nun aber der
Figaro an der Hand amtlicher Dokumente dargethan

hat daß Baron Hirsch in München geboren folglich ein
Deutscher sei hat sich die Agitation gegen ihn ver
schärft So kommt heute der Radical das Blatt
Henry Marets wieder auf seine Lieblingsidee zurück
und schreibt der Regierung die Pflicht vor dem bayeri
schm Millionär welcher das royalistisch bonapartistisch
boulangistische Abenteuer durch einen Zuschuß von 800,000
Franken unterstützen einen Ausweisungsbefehl zu ertheilen
Daß der Graf von Paris welcher durch seine Mutter
ein halber Landsmann des Barons von Hirsch ist sich
mit diesem associirte scheint dem radikalen Blatte noch
begreiflich aber wie mochten die übrigen Voulangisten
sich so tief erniedrigen um das fremde Geld aufzuraffen

Hlsserulich keide er das imn er noch rege und zuweilen
sich in knurrigen Aeußerungen kundgebende Vorurtheil ge
gen die Preiskrönung nun völlig uns endlich aufgegeben
Ach diese Preiskrönung lachte sie
Und er lachte herzlich mit Auch die Preiskrönung

lag o weit dahinten mit all ihren Verlegenheiten
Damit erhob er sich um sich zu empfehlen Hatten sie

sich denn nichts mihr zn sagen Forschend und fragend
trafen sich ihre Blicke schnell faßte sie sich aber und fragte
ihn was denn aus dem Bilde würde er möchte verzeihen
düß sie das interessire

Ach ja er hatte ja eigentlich deswegen mit ihr sprechen
wollen Es lägen also Oj erten genug vor und wenn er
schachern wollte aber er möchte das Bild nur an
eine seines Gegenstandes würdige Stelle verkaufen auch
könnte eö nicht Jeder brauchen seimr Dimensionen wegen
Gestern habe sich wieder ein Käufer zemeldet doch den
Namen sollte der Kunsthändler nicht nennen

Nur eins bitteich mir aus, rief sie abermals lachend
und er fand daß ihr das nach wie vor entzückend stände
ich will nicht an einen Parvenue verhandelt und wie

ein Mensgeriestück im Lande herumgezeigt werden
Das verspreche ich Ihnen gnädige Frau antwortete

er in die Fröhlichkeit einstimmend
Und so lachend und heiter mit dem Schein der alten

guten Kameradschaft verabschiedeten sie sich Es schien
kein Auf Wiedersehn in diesem Abschied zu liegen

Paula stand und lauschte auf den Schall seiner Tritte
jetzt schnappte fern eine Thür in s Schloß sie be

deckte das Gesicht mit den Händen und ein leises Beben
überrieselte sie

Ein Traum War denn Alles nur ein Traum ge
w sen

Noch einmal erblickte sie die blendende Fensteröff
nung von Ammon s Atelier von Ferne klang das
Jauchzen der vorbeischießenden Schwalben wenige Se
künden lang dann verhanchte auch das Bild für immer
Ihr war als hätte sie das letzte Kapitel eines sehr schö
nen Luches soeben ausgelesen und sie würde es wohl
nie wieder in die Hand nehmen um es von Neuem zu
lesen

Ammon aber schritt nachdem er das Haus verlassen
dem Thiergarten zu Mit einem trotzigen Stolz war
se n Haupt erhoben und seine hochathmende Brust sog
in kräftigen Zügen die köstliche erfrischende Luft ein
Ein seltsam stählendes Gefühl begann ihn zu beleben
Hoch über den noch winterlich schwarzen Baumkronen des
Parkwaldes ragte die vergoldete Victoria der Sieges
fäule gleißend in der Mittagssonne Schluß folgt



Aus Lissabon wird der Köln Ztg geschrieben
Die englische Rücksichtslosigkeit einerseits und anderseits
die Unsähtstkeit oder der sträfliche Leichtsinn der portu
giesischen Unterhändler haben in dem Vertrage über die
Abgrenzung der beiderseitigen Interessengebiete in Afrika
ein Werk zu Tage gefördert welches das Nationalgefühl
aufs neue tief beleidigt und das kanm beruhigte Volk
neuen Zuckungen überliefert Der sachliche Inhalt des
Vertrages soweit er vor der Veröffentlichung des Wort
lautes bekannt geworden war hatte niemanden überrascht
man war auf rücksichtslose G ltendmachung der englischen
Ueberlegenbeit gefaßt gewesen so daß man sogar etwas
erleichtert aufathmete als man die Verbindung zwischen
Ost und Westküste wenn auch in etwas idealer Weise
durch das Zugeständnis eines etwa zwanzig englische
Meilen breiten Landstreifens amZambesi entlang gewährt
fand Die Hoffnung daß die Kammern wenn auch nicht
ohne endlose Redereien den Vertrag genehmigen würden
schien daher berechtigt bis der Staats Anzeiger am
Z0 August den Wortlaut des Abkommens brachte Dieser
Text nun läßt England als den Herrn und Gebieter über
alles Land des innern Afrikas erscheinen der sich gnädig
herabläßt dem bettelnden Portugal einige Fetzen als Lehen
zu überlassen das es nicht ohne Einwilligung des Grund
herrn veräußern darf Portugal verpflichtet sich diese
Gebiete nicht ohne Einwilligung Großbritanniens an eine
andere Macht abzutreten Der Sturm des Unwillens
den diese Clausel erregt ließ erkennen daß selbst für die
regierungstreue Mehrheit der Vertrag dadurch unannehmbar
geworden war so daß die Regierung welcher unglaub
licherweise erst jetzt über die verletzende Form ein Lücht
ausgegangen zu sein scheint die bis zur Wiedereröffnung der
Kammern noch übrigen zwei Wochen benutzte um von
England eine Adschwächung jener Clausel und einiger
anderer minder wichtigen Bestimmungen zu erlangen

Der Kaiser von China verfügte der Nat Zeitung
zufolge die Rückberufung des Berliner auch in
Petersburg Wien und dem Haag beglaubigten Gesandten
Hung Chün und ernannte dessen unmittelbaren Berliner
Amtsvorgänger Hsü Ching Cheng auch wieder zum Amts
nachfolger

Im Zusammenhang mit dem Fang einer Sklaven
dhan im Hafen von Zanzibar sind mehrere Araber
verhaftet werden man glaubt der Sultan wolle ein
Exempel statuiren Das heißt die Engländer wollen den
Sultan veranlassen mit einigen Arabern eine Komödie
aufzuführen welche den Schein erwecken soll als würde
wirklich in Zanzibar mit Ernst gegen die Sklavenhändler
vorgegangen was bekanntlich nicht geschieht

Den Personen welche den aus Afrika heimkehrenden
apostolischen Viear von Uganda Mgr Lioinhac an Bord
der Amazone gesprochen haben erzählte derselbe erkälte auf
der Heimreise Emin Pascha mit seiner Kolonne getroffen und
in dessen Lager die freundlichste Aufnahme gefunden Der all
gemeine Gesundheitszustand sei ein sehr befriedigender gewesen
Emin Pascha wisse sich Gehorsam und die Zuneigung seiner
Uniergebenen zu verschaffen Ueberall wo er durchkomme
ziehe er die deutsche Reichsfahne auf und proklamire die deutsche
Herrschaft Mgr Livinbae bedauert d ß Frankreich seinen
Nebenbuhlern in j n n Regionen nicht zuvorgekommen sei denn
Frankreich könnte schon se i ein ge Jrhren Herr der Sanfibar
Kuste sein Der apostolische Bicar hat aus Uganda vierzehn
kleine Schwarze vom Sahueli Stamm mitgebracht welche in
Paris im Missionshause der Rue du Bac erzogen und womög
lich zu Aerzten herangebildet werden sollen

Fortsetzung der Politischen und TazeS Chronik sie Letzt
Nachrichten und Telegramme

G richts Zeitung H
Berlin 22 September Eine traurige Geschichte

rms dem Berliner Leben beschäftigte heute das Schwurgericht
am Landgericht I welches unter dem Vorsitz des Landgerichts
raths Friedländer zu einer neuen Session zusammentrat
Unter ver Anklage des Mordes stand vor den Geschworenen
die 24jährige TZie s ma zd Marie Luise Lockhoff ihre Ver
theidigung hatte Rechttanwalt Remling übernommen während
Staatsanwalt Hoppe die Anklage vertrat Das Mädchen hatte
am 20 Avril einem Kinde das Leben gegeben und w ir als sie
aus der Cbaritee entlsssen wurde sofort in Noth gerathen da
der öater des Kindes jede Unterstützung verweigerte ES ge
lang ihr aber das Kind bei einer Fannlie in der Andreasstraße
gegen monatliches Kostzeld von l3 Mk unterzubringen und sie
selbst fand als Dienstmädchen einen Dienst bei der Frau Neu
mann welche am Spittelmarkt eine Steppanstalt und Arbeits
stube besitzt Sie blieb mit dem Kostgeld wiederholt im Rück
stände und als ihre Schulden immer größer wurden erschienen
die Pflegeeltern des Kindes mit demselben am 4 Juli er bei
der Angeklagten und als die letztere ihren Verpflichtungen nicht
nachkommen konnte wurde das Kind in der Neumann schen
Wohnung zurückgelassen Sowohl die Dienstherrschaft als auch
die Arbeiterinnen der Arbeitsstube interessirten sich sür das
niedliche kleine Geschöpf man packte es in Betten und einen
Korb holte ihm Milch und Zwieback es schien jedoch den Be
theiligten so als ob die Angeklagte von dieser Fürsorge gar
nicht sehr erbaut war Gegen Abend machte die Angeklagte sich
auf den Weg um ein anderes Unterkommen sür das Kind zu
finden und als ihr dies nicht gelungen war nahm sie das Kind
auf den Arm und verließ die Neumann sche Wohnung Sie
ging vom Spittelmarkt aus an dem Wasser entlang und in der
Nähe der Jungfernbrücke machte sie Halt Kurz darauf hörte
ein dort vor Anker liegender Schiffer einen Aufschrei Gott
helfe mir und einen Sturz ins Wasser Er bestieg sofort
einen Handkahn und bemerkte die Angeklagte welche durch ihre
Kleider über Wasser gehalten wurde Der Schiffer machte alle
Anstrengungen die Selbstmörderin in den Kahn zu ziehen
dieselbe wehrte sich aber energisch und erklärte daß sie sterben
wolle und ihr Kind welches sie auf den Armen getragen be
reits im Wasser liege Die Angeklagte wurde schließlich doch
ln den Kahn gebracht und nach der Charitee befördert Nach
dem Kinde wurde sofort gesucht die kleine Leiche jedoch erst
nach vier Tagen aufgefunden Nach dem ärztlichen Gutachten
des Medizinalraths Dr Lang und Sanitätsrath Dr Mitten
zweig ist kein Zweifel daran daß der Tod durch Ersticken ein
getreten ist Die Angeklagte welche gänzlich unbescholten ist
wurde aus der Charitee in das Untersuchungsgelängniß über
führt und die schwere Anklage des Morde war die natürliche
Folge der unseligen That

Vorl Sie werden nun beschuldigt Ihr Kind mit Vorsatz
und Ueberlegung getödtet zu haben Man hält sie auch der
That für fähig denn Sie sollen schon längere Zeit vorher eine

dahin gehende Absicht geäußert haben Namentlich sollen Sie
einmal als Bekannte von Ihnen eine Wasserparihie machten
aeäukert haben daß Sie mitfahren möchten vielleicht würden
Sie Ihr Kind dabei los Ebenso Zollen Sie am Tage als
Ihnen das Kind gebracht wurde schon Vormittags nahe daran
gewesen sein ein Verbrechen zu begehen Sie sollen mit der einen
Hand das Kind beim Genick gepackt und mit der anderen nach
einem Topf heißen Wassers gegriffen haben und wenn nicht die
Tochter Ihrer Dienstherrschaft entsetzt dazwischen getreten wäre
würde vielleicht schon damals etwas Passirt sein Bekennen
Sie sich in vollem Umfange der Anklage für schuldig
Angekl Nein ich habe aus Verzweiflung nicht gewußt was
ich thue Präl, Haben Sie sich denn überhaupt bemüht das
Kind unterzubringen Angekl Ich babe Alles versucht es
ist aber alles seblge chlag n Ich hatte Alles was ich an Geld
bekaß schon hingegeben bin aber doch an drei Stellen gew sen
und babe gebeten mir doch das Kmd abzunehm n Es gelanz
mir nicht ick qing dann zum Polizeilieutenant am spittelmarkt
derselbe schickte mich zum Armenvorsteher tn der Kurstraß
welchen ick aber nickt antraf Als ich wieder zu Frau Neu
mann zurückkehrte schalt dieselbe und sagte ich sollte me n Kind
nehmen und losgehen Ich bin dann nochmals zur Polizei ge
gangen und als Alles vergebli 5 war wußte ich nicht mehr
was ich thun sollte Präs Sie haben früher gesagt daß
Sie für den Fall daß Sie kein Unterkommen für Ihr Kind
finden würden den Plan gefaßt hätten sich und Ihrem Kinde
das Leben zu nebmen Angekl Solche Gedanken waren
m r den aanzen Tai durch den Kovl gegangen Präs
Hatten Sie nicht M Sie sich von Frau Neumann entierntcn
derselben gesagt daß Sie jetzt eine Unterkamt iür ihr Kmd ge
sunden hätten Angekl Nein ich sagte den Kindern von
Frau Neumann LebewM und als ich zur Hautbur hinaus
kam sagte ick dem Wäckter daß wir uns nicht wieder sehen
würden Prä Nnd wa ist dann geschehen
Ich ging um Wasser kroch durch das eiserne Gitter betete
dann nuf der St infl ele und stürzte mich kopfüber ins Wasser

P äs Es wird behauptet daß Sie das Kind sehr lieblos
behandelt haben sie sollen es u A au die kalten Steine der
Kochmalckwe gesekt haben Als man dem Kinde Nahrung geben
wollte sollen sie dies verhindert uod außerdem die Anwesenheit
des Kindes an jenem Taae aanz humoristisch behandelt haben
Angekl Ich habe das Kind so liebevoll behandelt wie es mir nurmöglich war und meinen Kummer habe ich kramp haft unter
drückt weil ich Frau Neumann dankbar war daß sie mir über
bauvt gestattete das Kind in die Wohnung zu nebmen
Präl Sie geben ja selbst zu daß Sie den Gedanken sich selbst
das Leben zu nehmen schon lange mit sich herumgetragen ha
ben Haben Sie dabei nicht daran gedacht daß das Kind für

hr Unglück nichts kann und daß Sie über das Leben des
Kindes keinesfalls zu verfügen hatten Angekl Ich habe
gedacht daß das Kind da bleiben muß wo ich bleibe Ich weiß
wie ich mich babe durch die Welt quälen müssen als meine
Eltern abstarben waren und ich babe mein Kind nicht allein n
dieser Welt lassen wollen Die Beweiskührung beschränkte
sich wir aus die Vernehmung zweier Zeusen Frau Neumann
die Venstherrin der Angeklagten bekundete daß die Angeklagte
das Kind ziemlich lieblos bebandelt babe Dieselbe sei eine
leichtsinnige Person gewesen die selbst in ihrer drückenden Lage
noch Geld für Puk acken übrig hatte Die Angeklagte bätte
das Kind in der Nacht ruhig im Hause lassen können sie sei
ober mit demselben fortgegangen angeblick weil sie eine Stelle
für das Kind gefunden habe Der Behauptung der zweiten
Zeuain daß die Angeklagte die Absicht gehabt zu haben schien
ihr Kind mit siedendem Waffer zu bcgießen widersprach die
selbe lebhast Der Staatsanwalt plaidirte aus Sckuldig des
Mordes event aus Verneinung der mildernden Umstände der
Vertheidiger bestritt dagegen die Ueberl gung und empfahl die
Angeklagte der Milde Im Sinne des Vertheidigers gaben die
Geschworenen ihren Svruch ab und der Gerichtshof verurtheilte
die Angeklagte zu 1 Jahr 6 Monate Gefängniß Die Ange
klagte erklärte daß wenn sie ins Gefängniß geschickt werden
sollte es besser gewelen wäre sie zum Tode u verurtheilen
da sie nun doch nirgends mehr Unterkommen finde

Berlin 20 September Himmelschreiend is et det ick als
Herrschast hier uf die Verbrechsrbank muß un so ne herje
lookene polnische na ick hätte bald wat jesagt tritt iejen
mir als Zeigin uk Ick möchte Platzen vor Wnth Vo s
Das thun Sie lieber nicht sondern beruhigen Sie sich Sie
sind ja in so ausgeregtem Zustande daß kaum mit Ihnen zu
verhandeln sein wird Die ans der Anklagebank befindliche
60jährige F au war allerdings in einer bedenk icken Versassung
Ihr Gesicht war so rotb wie der Kranz künstlicker Kirschen
der ihren Hut zierte und ihre Stimme zeterte Jlooben Sie
denn det det für ns ehrbare F au janz tuimebrischole i wenn
sie hier us t Kriminal muß Un denn lassen Sie mir Mariens
um achte von eenen Sckutzmann holen o ick doch en eijenet
Haus un llen habe Vors Das bleibt sich ganz gleich
Warum sind S e zum vorigen Termin nicht erschienen
Angekl We l ick m r ieber die olle polnische na ick hätte
ihr bald wieder bei n richtijen Nimm jenannt eene unHalt
ausbare Kolik an den Hals jeärjert hatte ick habe ja zwee
Doktors gehatt eenen Lmll vath n un eenen Himmelpathen
wo kann der Mensch sich us t Jericht bejeben wenn er us n
Tod licgt Vors So hä n Sie stch entschuldigen müssen
Dock nun zur Sache Sie sind die Wittwe Adelheid M

Angekl Wittwe un Hausbesitzerin Vors Nun meinet
wegen Sie stehen unter der Anklage Ihr Dienstmädchen
Josepha Pachulla körperlich mißhandelt zu haben Was haben
Sie darauf zu erwidern Angell Nu nich so wenig So
ne Person ders mir als Herrschast doch nich kujoniren wo sie
bei mir in Lohn un Brod is Aber mit die Mädchen is det
ja reen weg nich mehr zum Aushalten Un t Jeletz steht sie
ja noch obendrin bei Wat kragt det Jeletz darnach ob so un
so vile Herrschaften Kobolz schießen Ick habe in meine jungen
Jahre ooch als Dienstmächen mein Brot verdienen müssen
det scharnire ick mir jarnich zu sagen un darum weeß ick ooch
wat die Herrschaft un wat die Dienstmächens zukömmt
Vors Da wissen Sie jedenfalls auch daß die Herrschakt ihre
Dienstboten nicht schlagen darf Angekl Us n Paar Dinger
jejen die Horchlappen kann et nich ankommen Vors Sie
sollen dem Mädchen aber eine Handvoll Haare ausgerissen und
sie mehrmals mit dem Gesicht gegen die Kante des Küchen
tisches gestoßen haben so daß zwei ihrer Zähne lose geworden
sind Angekl Ein losen Mund bat sie immer gehabt det
werden Sie schon jewahr wer n wenn sie rin ommt Passen
Sie uk ick wer wahrscheinlich meine Krämpfe kriejen iä
habe mir zu lehr über die Person jeärjert Vor Um
GotteSwillen machen Sie nur nicht so was Ich brruche
die Zeugin vielleicht garnicht zu vernehmen mir scheint
Sie geben den Thatbestand der Anklage zu Angekl Det
ick ibr en maler sechse bis funke mit t Gesichte so ufgestuckt
habe Ja det habe ick gedhan Aber lassen Sie sich erzählen
Herr Jerichtshof Vors Ich bitte möglichst kurz Angekl
Also so n Stückener elfe hatte ick in det letzte Jahr bereits je
hatt un ick sage Ihnen da war ne duftge Sorte bei Ick
denke ick wollte et mal mit ne polnische versuchen det stand so
fromm mang die andern frechen Mächens in t Comptoir un
wußte so mild un ehrbar zu dhun det ick dachte nu hätte ick
endlich mal eene Ick bin denn ooch wieder scheene turirt
worden Jejen die waren die übrigen die ick jehatt habe die
reenen Engel un Tugendspiegel jejen Sie is drei Dage bei
mir als ick von eenen kleenen Jang des Abends zu Hause
komme Wer is bei ihr Een Kanonier Nanu sage ick
Jh meent sie der is mau blos aus meinem Dorf Ick sage

weiter nischt ärjere mir aber doch Den Dag dadrus we
treffe ick bei ihr in die Küche Een Pionir Nu hatte det
aber jeschellt Mächen sage ick jestern en Kanonier und heute
en Pionier Du hast ja die reine Nierenkrankbeit Kömmst hier
aus t Polnische nach Berlin un fängst gleich so ne Jeschichten
an Du scheinst Dir ja förmlich uf die Soldaten caprivirt zu
haben Nu wird die Mamsell obsternatsch un meent et finge
mir nischt an un ick dhäte blos neidisch sind denn bei so n oTet
Register als wie ick da dhäte natierlich keene Soldate mehr an
beißen Denken Sie blos mal au Vors Das war aller
ding stark Sie konnten sie ja entlassen und auf andere Weise
Ihr Recht suchen aber so mißhandeln durften Sie sie nicht

Angekl Ick wollte ihr eigenlich noch wegen Diebstahl an
zeigen indem sie wenigstens so n Stücker fünf Bouletten und
zwee Kalbs Koteletts for ihre Soldaten jemopst hat Vors
Sie geben also zu das Mädchen in der beschriebenen Weise
mißhandelt zu haben Angekl Ick jebe et zu denn ick
will det olle polnische na ick hädde bald wat jesagt nich
lehen

Mit Rücksicht auf das Verhalten der Dienstmagd kommt Frau
M mit 20 Mark Geldstrafe davon

Vermischtes
Die Pall Mall Gazette hat sich den Scherz gemacht

auf Grund der Worte Bismarcks Ich habe nur noch einen
Ehrgeiz Ich möchte eine gute Grabschrift haben ihre Leser
um Zulendung solcher Grabschrikten auf Bismarck zu ersuchen
Einen Theil dessen was dem Blatte übersandt wurde drucken
wir in freier Uebersetzung ab indem wir uns jeden Kommen
tars enthalten

Baut mir kein Denkmal von Marmelstein Noch von Erz
ch will es nicht haben Nein Wir bauten von Blut und

Eisen ein Reich Mein Kaiser Du starbest Ich folge gleich

Hier lieit ein Mann von Eisen und Blut Er war ein
Teutone stählern und gut Er war ein Tltann dessen Hand
Fürsten und Reiche überwand

Hier liegt was übrig blieb von e nein Riesen Die Welt er
trüge wohl nicht zwei von diesen

Europa braucht ich an Schachbretts Statt Jetzt bietet der
Tod mir Schach und Matt

5

Hier schläft gebettet in das Vaterland E d der es groß genug
gemacht zur Rahestatt die seiner werth

Eine Eüenstange durch Zeit und Thränen verrostet
t

Der ehrliche Makler Abrechnungstag Ultimo
t i

Ein Journalist ist ein Mann der seinen Beruf verfehlt hat
Fürst Bismarck Er lebte als Staatsmann Ec starb

als Journalist

Endlich Die beste Grabschrift für Bismarck ist Bi marck
Die Kirchweih der Bettler und Gauner Einganz Absonderliches Vermächtniß des Mitielalters so erzählt

Jacob Heinrich in der neuen Züricher Zeitung hatte der Flecken
Gersau am Vierwaldstätter See einst ein Fleckenstaat und
zwar wohl der kleinste der Erde im Jahre 1815 aber dem Kanton
Schwy einverleibt bis in die neuere Zeit hinübergerettet
Eine Kirchweih der Bettler und Gauner oder wie man in
Gersau sagte die Feckerkilbe wurde dort alljährlich in her
gebrachten Formen gefeiert Am ersten Sonntag nach Himmel
fahrt Christi strömten sie zu Hunderten daher da die Land
streicher und Gauner jeden Schlages des heiligen römischen
Reiches deutscher Nation um am Fuße des lieblichen Rigi mit
Weib und Kind den großen Tag in altgeheiligter Feier zu be
gehen Die Mehrzahl des leichtlebigen lustigen Vagabunden
völkchens war indeß meistens schon am Freilag erschienen nahm
seine Herberge in den Scheunen und Ställen der Bauernhöfe
oder schlug am liebsten sein Lag r bei Mutter Grün unter
freiem Himmel aus Kam nun der ersehnte Morgen des K rch
wuhtages endlich selbst heran so besuchte der gesammte Vaga
bundenlchwarm erst die Messe oder stand doch wenn die Kirche
die Menge nickt zu fassen vermochte andächtig zuhörend an
den offenen Thüren des schönen Gotteshauses Der Geistliche
soll wie der Chronist glaubwürdig versichert manches
liebe Mal ganz gehörig den Dxt gelelen haben ob und mit
welchem Nutzen davon weiß der ehrwürdige Gewährsmann
leider nichts zu berichten Nach beendigtem Gottesdienst nahm
nun das eigentliche Fcckerscst seinen Anfang Angeführt von
einem von Landammann und Rath der Republik zu diesem
Geschäft eigens ernannten Bettelvogt zog nun der Landstreicher
haufen so armselig wie nur möglich gekleidet die Frauen mit
ihren Kindern auf den Armen und auk dem Rücken von Haus
zu Haus des Fleckens um die Geschenke in Empfang zu neh
men die ihnen okt sehr reichlich an den Thüren verabreicht
oder von den Fenstern aus zuzeworfen wurden War diese
große stattlich autorisirte Bettelkahrt aber vorüber so zog sich
die Gesellschaft zurück um nun Toilette zu machen Eine halbe
Stunde später erschien das Völklein in seinem besten Putz und
manch Vagabundenmädchen war mit schwerem Schmucke geziert
der vielleicht vor kurzer Zeit den schneeigen Hals irgend eines
Burgfräuleins oder einer stolzen Patrizierin geschmückt hatte
Auf dem freien Platz unweit der Kirche lagerten sich die Fecker
gemüthlich auf den Erdboden zündeten ihr Feuer an und kü
chelten nach Herzenslust Dabei herrschte eine ganz eigen
thümliche Sitte die allen Vaganten gemeinsam zu sein scheint
Man zog nämlich die Zweige der unmehenden Sträucher und
Büsche in die über dem Feuer brodelnden Pfannen und Kessel
hernieder und schnellte dann die also in Kuchenteich und Fett
gebackenen Blätter wieder in die Höhe ein Zugestäudniß an
die neugierig herumstehenden Kinder das mit Jubel aufgenom
men wurde Am folgenden Montag folgte ein äußerst belebter
Jahrmarkt Da ließen die schon lange auf ihren Tag sparen
den Fecker die auch ausnahmslos alle wohl mit Geld versehen
waren manchen Batzen drauf gehen und waren den in hellen
Hausen erschienenen Händlern die besten und nie feilschenden
Kunden Schon am Nachmittag wurde von der tanzlustigen
Gesellschaft in irgend einer geräumigen Scheune ein flotter
Ball veranstaltet bei welchem die jungen Mädchen und Bur
schen sich in ihrem reichsten Schmuck zeigten Auch hier wurde
nicht gespart so lange noch ein Heller oder Kreuzer zu ver
trinken war wurde lustig und guter Dinge drauf los getrunken
denn ein richtiger Fecker verzehrte was er mitgebracht und
verließ sich im Uebrigen auf seinen Schutzpatron der ihm schon
wieder helfen würde Es wirst ein eigenthümliches Licht auf
die Leutchen daß sie die ja sonst Jahr aus Jahr ein in stetem
erbitterten Kampfe mit jeder gesellschaftlichen Ordnung lebten
an diesem Tage geradezu musterhaft strenge Ordnung hielten
ein von ihnen selbst erwählter Altvater hatte darüber zu
wschen daß nichts Ungebührliches vorkam und wirklich weiß
der Chronist weder von Händeln und Streitigkeiten noch
was gewiß seltsam genug ist von einem auch noch so unbe
deutenden Diebstahl während der Feckerchilbi zu berichten
Mit Sonnenuntergang hatte das seltsame Fest sein Ende er
reicht am Dienstag durste keiner der fahrenden Gesellen mehr
auf dem Boden der Republik Gersau weilen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer



StaSt Vdvatvr
Direktion nNn

Mittwoch den S4 September I8SV
11 Vorstellung 10 Abonnements Vorstellung Farbe

Schwank in 3 Akten von G v Moser und Olto Girndt

Methode König Hochschule zu Berlin ertheilt

Personen
Gottlieb Hewpel früher Kaufmann jetzt Rentier
Ulrike seine Frau
Therese seine Schwester
Meta seine Tochter
Horn Kaufmann
Paul sein Sohn desgleichen
Ochs Geschäftsreisender
Bardua serbischer Oberst a D
Marietta seine Gattin
Laura deren Schwester
Scholz alter Diener bei Hempel
Louise Dienstmädchen bei Hempel
Beier Sanitätsrath Hempel s Hausarzt

Nach dem 2 Akt findet eine größere

geöffnet
Z täglich von früh 8 bis Abends I Uhr

Karl Rückert
EmilieFriedau Jeß
Eleonore Mahr
Jenny Schneider
Robert Friidrich
Ludw Hofmann
Adolf Schumacher
Karl Friedau
Anna Bärnau
Adele Dersky
Edmund Doß
Lilli Dorbach
Emil Nürnberger

Pause statt

V

Prosc Loae 1 R 3Mk
Orchester Loge
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchestersauteuil 2,50

2 R letzte Reihe S 50 M
3 Rang immm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 N Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 Mk 20Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der lausenden Saison und die vollstündigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse a 30 Pfg zu haben
Theaterzettel ünd an der Kasse sür 10 Psg zu haben

Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr und von Z 4 Uhr Nachmittags
im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse
entgegengenommen

Kassenöffnung Anfang 7 Uhr Ende I Uhr

Donnerstag den SS September IHSQ 12 Vorstellung
11 Abonnements Vorstellung Farbe Oavnr
Lustspiel in 1 Akt von Bernstein Hierauf v IZ tv
I m Luspiel m 1 Akt von Siegmuud Schlesinger

Sodann t i t IILIvli Lustspiel in 1 Akt von SiegmundSchlesinger Zum Schluß IZrvi rri uei I Utv Lustspiel in
1 Akt von Anna Brentano

MM W i8taMe i KMetini VorderoitmiM Mtalt
kür äss

LilljAdrix reivMixsn LxKmell
von

Nr Dt ü 8 lMiMtiMi 1kI nvkou Oaiss k Lekülsr döst rksik uZvsestkilköLtuiiclW ir allsrr Moksrri rikiradins v Tension ilrev rospsot

Zunge geb Mädchen
werden praktisch unentgeltlich sowie auch theoretisch für den Vrükvt jchen
Kindergarten ausgebildet durch

geprüfte Kindergärtnerin

H IIv G KZl ii Ä7 G pt ii r 8 HlirliWeiÄ VemWiiiittiiK
ÄW llallmlie s re iWt r IsIii8iIivereiii8

In Uutvl Iir uz r viiTagesordnung
1 Rechnungslegung
2 Beschlußnahme über Fortbestehen oder Auflösung des Vereins
3 ev Ergänzungs resp Neuwahl des Vorstandes

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder wird
dringend gebeten

Halle a/S den 23 Sept 1890 I vi

V NS I ntSnrlrlit
Mein I für Privatcirkel beginntDienstag den V Oktober

io Still x iGefällige Anmeldungen erbittet
rrüke Tanzlehrer Dreyhanptstr S III neuer Marktpla

Vrvmor l,ottorlo
n uptß iiinv im Werthe von

SO,
S

1

I 008S vor l Mark
sind zu beziehen durch

die Expedition dieses Blattes

Gr Mrichstratze Ä

H Hamliurgrr Frühstücks Zimmer Z

I, und ü p Il eii iirtS ein und üterS

58 G

lapeten
I ervo r Avii I tv Ieiit Iiv Kl n tran i

tvr V petvutt I rtk

lentsvlie ii
in vörsedikäsiistell Dessivs

F

XölliAl Käotis HoLisksrarrt

Tir ction Itl Zi r Z llZrzkert
Die Zwillinft schwesteru

und I il A
Drahtseil und Trap künstlerinnea

Rlr Z Hviii
Musikalischer N q er Clown

mit ihrem Wunder Museum

N n IMimiker und Cha akteristiker
FIIZS

Justrumcn aust n
Fräulein Flimiii

Kostüm Soub ette

HerrH l r
Gesangs Humorist

Kassenöffnnna 7 Uhr Beginn
der Vor t 8 Uhr End 11 Uhr

A8toreN MHMz
PfnnS 8V Pfennige nur allein dei

i 4 neben dem Hauptpostamt

Die Serienloos Genossenschaft
bezweckt tas gemeinsame Spiel von

8ölienloo8ön u k i ämiensnleikien
mit Gewinnen in Gesammtbetrage von

In 12 monatlichen 1 Einsatz pro J ihr Mk 48
Z ehunqen vll Einsatz pro Monat Mk 4

WU Nächste Ziehung am 1 Oetober er WE
Spielplan u S tzungeu auf Wunsch sranco p Post

8or vv S98 Svll0LSS2Lvd tt
st Iiii rItUti i e 7Z

Vittoriz IIiester
Mittwoch den 24 September 1890

k iotte beider
Große Operetten Posse in 4 Akten

Preise Num Sperrsitz 1 Par
quet 60 H Vorverk Num Sperr
sitz 75 Parq 50 H Gall 30 H
Fam lien Abonn Bill i Theat Bür

Anfang 8 Uhr MA
Viv

w gerichtliche

Schluß Wiicrkiiils
der in der vitt i t schen
Eoncursmasse noch vorhandenen

A MS Host Mi
lltbttzithtrslofft

findet in den Tagen von Dienstag

den LZ d M bis Sonnabend
den 27 d M Vorm iv IS
und Nachm von 3 S Uhr im
Laden alte Promenade 4 i zu
jedem nur annchmbaren Preise statt
Ein Theil der Lidrneinrichtung ist
noch bill g u verkaufen

Hake n Z 20 Sepibr 1890

C curs V rwalter

Täglich 2mal

Uls I l V ljllllftillR 1 bei illieii ävllt8e iei o8t ii8t llteii

Täglich Ämal

Deutsches Tagebiatt
mit reich illustrirter 16 Seiten starker Sonntags Beilage

Sonntags Heim Verloosnngs Beilage und
Produkten u Waaren Marktbericht

Redaktion und Expedition Berlin 8W Königgrätzerstr 41

Dns Deutsche Tageblatt ist konservativ im Sinne der
Kaiserlichen Pvltttk bei enger Fühlung mit den konservativen
Parlarneitts Fraklionen Seine rvirthichafilicheDevise ist Schuh
und Förderung der Pro dukt ivstände allo der In
dustrie der Landwrrthschasl des Handwerks des Handels und
Berücksichtigung der berechtig Interessen aller Berufsstände

Gewissenhafte und prompte Berichterstattung auf dem Ge
biete der Politik namenilich auch des Parlaments des Heeres
und der Marine der Tages Neuigkeiten des Theaters der
Kunst der Gerichtsverhandlungen des Handels c Ausführ
licher Coursbericht Gediegenes Feuilleton Gute spannende
Romane

95000G v yauptgew 60000
Prch Atme
l/z Antli 1 Cl 6V2 Vr

Vss Porto 15
Berlin Stralauerstraß 12

Pro v ü er Vi Vz Vt Looje gratis
0

2 0

werden zur I Hypothek auf
eiu hiesiges Grundstück im
Werthe von

150MO Mk
per sofort oder t Oetober er
gesncht G fl Offerten u 1 7tl
n d Erped d Bl erbeten

l bis jZ NV Mark
zur I änhcrst sichern Stelle
aui ein neu erbautes Grnnd
stnck ni desm Lqne sofort oder
i Oktober zu leiheu gesucht
Gest Off rttn unter SS4V

L Ii ir k Halle afS

Anzeigen

Deutschen Tageblatt
die weiteste Verbreitung in den gebildeten und bemittelten

Kreisen

Auf Wunsch Probe Rnmmern

gratis und sranco

ViZckg circa

MSW ,sof z tti im
Offerten bes unler II I

Halle a S
Aisel vritttkeils cksr

Akosekeit Iel tsn m
It ii

Diesen u sonstige Eingeweidewürmer
beseitigt a briefl gefahr u schmerzl
I ekar6 okrmann,kselln lßoadit
Calvinstr l früher Stössen i Sachs

Tausende von Attesten Prospect
gratis gegen Retourmarke Zwanzig
jährige Praxis

golitgnss Suok für Alle welche
rch Jugendverirrunaen 6gn Kolm

äss loäss in sich tragen
Preis 1 Mark in Briefmarken

Verlag und Druck von R Wets chwann in Halle
Expedition des Halle schtn Tageblatti Kroße UlrtchÄ IS geöffnet von Uhr Morgen b 7 Uhr Abend

Für den Jnieratentheit veranrwortllch
Curt Ntetschmann in Halle

Hierzu 1 Bettage
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